Teil I zu den Wildenburger Rundwegen: Vorbemerkungen und Impressionen 
Vorbemerkungen zu den Wildenburger Burgen- und Kapellen-Rundwegen 

Es gibt mehrere mögliche Burgen- und Kapellenwege zwischen Wildenburg, Friesenhagen und Krottorf, je nach dem gewählten Verlauf und der Länge der Wege, z.B. einen 2 Burgen- und 4 Kapellen-Rundweg, zwei 2 Burgen- und nur 3 Kapellen-Rundweg, einen 2 Burgen- und nur 2 Kapellenrundweg usw. Jedem bleibt die Freiheit zu wählen, welche Strecke ihm jeweils je nach Wetter, Kräften und Interesse zusagt. Und im Internet unterscheiden sich deswegen auch die einzelnen, dort mitgeteilten Kapellenwege im Wildenburger Land. Alle diese verschiedenen kürzeren oder längeren Kapellen-Rundwege sind aber empfehlenswert.

Es sind im Einzelnen z.B. die Vorschläge: 

I: Der Rundweg vom oberen Parkplatz zwischen Friesenhagen und Wildenburg aus (ein 2 Burgen- und 4 Kapellen-Rundweg; siehe rote Streckenlinie der Karte).
II: Der offizielle Kapellenrundweg von Wildenburg aus (ein 2 Burgen- und nur 3 Kapellen-Rundweg; siehe blaue Streckenlinie Karte).

III: Ein verkürzter Rundweg, der nicht über die Rochuskapelle zurück führt (siehe die braune Abkürzungsstrecke).
IV: Ein erweiterter Rundweg, der nicht die Straße zwischen Krottorf und Straßenkreuzung dahinter benutzt, sondern einen Waldweg östlich von Krottorf (siehe die gelbe Ergänzungs-Strecke). 

V: Ein erweiterter Rundweg, der nicht nur den Wald-Feldweg bis zur Rochuskapelle benutzt, sondern der von der Rochuskapelle weiter aufwärts bis kurz vor den Wildenburger Bahnhof und von dort zurück zur Burg Wildenburg führt (siehe die grüne Ergänzungs-Strecke) 

I. Karten zu diesen möglichen Rundwegen
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(alle Karten nach openstreetmap.org und Mitwirkende) Der Wanderraum der möglichen  Rundwege zwischen Wildenburg, Friesenhagen und Krottorf. 
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Blau = Streckenvorschlag „2 Burgen- und 4 Kapellen-Rundweg“, Beginn am oberen Parkplatz.  
[image: image3.jpg]Weierse

weidenbruch

Krou®f o ®
*e o

Idenburg

Idenburg!





Rot = Streckenvorschlag „2 Burgen- und 3 Kapellen-Rundweg“, Beginn Wildenburg-unteres-Weiler-Ende.
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Gelb = Abkürzung zwischen Friesenhagen und Wildenburg; Braun = Umweg um den Ruheforst Krottorf; Grün = Umweg von der Rochuskapelle zur Wildenburg.
       ------------------------------------------------------------------------------  
II. Einige erdkundlich-kulturhistorische Informationen zu diesem Raum 
Das Wildenburger Land gehört politisch zu Rheinland-Pfalz und Nordrheinwestfalen. Wohin sich die dortigen Bewohner zugehörig fühlen, ist schwer feststellbar. Vermutlich empfinden sie sich als eigenständige räumlich-historische Singularität. Der Raum enthält kleinräumig die Gliederung des Bergischen Landes, nämlich Waldflächen, agrarisch genutzte Flächen, kleine Dörfer, verstreute Einzelhöfe und einen unruhigen Mittelgebirgs-Charakter. Es ist kein Raum für Menschenansammlungen und Industrien. 

Die zentrale kleine halbdörflich-halbkleinstädtische Siedlung Friesenhagen ist der zentrale Mittelpunkt, ein typisches Unterzentrum, ehemals mit kleinen Geschäften, gastronomischen Betrieben und medizinischen und kirchlichen Dienststellen. Heute gibt es keine Geschäfte und gastronomische Betriebe mehr, auch keine Arztpraxis. Nur noch das Altenzentrum mitten im Ort ist erwähnenswert – es hat einen  guten Ruf. Besuchenswert ist die für den Ort eigentlich zu große Barockkirche. 

Sonst gibt es im Bereich des Rundweges nur noch den Weiler Wildenburg direkt unterhalb der Burganlage und der Beginn einer Weiler-Struktur bei der Wasserburg/dem Wasserschloss Krottorf. Nächstgelegene etwas größere zentrale Orte sind Wildbergerhütte, Rothemühle und Freudenberg.  

Der ehemals vorhandene Tourismus ist ebenfalls weitgehend reduziert auf Radfahrer und Wanderer, die nicht übernachten, sondern anfahren. Dazu ist das umliegende Straßennetz ausgebaut. Aber gerade im Bereich des gewählten Rundweges fehlen zentrale Parkplätze und größere oder kleinere gastronomische Rast- und Übernachtungsmöglichkeiten, außer dem Landgasthof Wildenburger Hof direkt neben Burg/Schloss Krottorf. 

Der hier gewählte Rundweg umfasst die 2 Burgen Wildenburg und Krottorf, wobei die Bezeichnungen Crottdorf, Crottorf, Krottdorf und Krottorf vorkommen und die Anlage als große Wasser-Burg oder als kleines Wasser-Schloss gewertet werden kann. Die 4 Kapellen sind die Kapelle zur schmerzhaften Mutter, die St. Anna-Kapelle (Rote Kapelle), die Kreuz-Kapelle Crottorf (Schloss-Kapelle) und die Rochus-Kapelle. 

Der Rundweg kann, wie alle Rundwege, an allen Stellen begonnen werden. Hier sollen der Anfangs- und Endpunkt sowohl der Parkplatz oberhalb von Friesenhagen als auch der Weiler Wildenburg sein. 

Der obere Parkplatz auf der Höhe zwischen Friesenhagen und dem Weiler Wildenburg ist sehr günstig angelegt, an schönen Tagen vielleicht etwas eng. Er hat einen Holztisch mit Bank für Stärkung am Beginn oder Ende der Wanderung. 

Beim Parken im Weiler Wildenburg aber beginnt das Problem, wo man für einige Stunden parken kann. Es gibt keinen offiziellen Parkplatz für Wanderer und Radfahrer. Man muss also versuchen, irgendwo im engen Weiler Wildenburg oder in der Umgebung zu parken.  

Was die Darstellungen dieser möglichen 4 Rundwander-Strecken betrifft, so wird hier ausführlich nur die längere Strecke ab dem oberen Parkplatz beschrieben. Bei den anderen Rundweg-Strecken werden nur die Abweichungen dargestellt, sonst wird auf die ausführlich dargestellte Haupt- Strecke verwiesen. 

Ausführlichere Informationen zur Geschichte der Wildenburg, des Schlosses Krottorf, von Friesenhagen und von den einzelnen Kapellen und Höfen kann man aus dem Internet leicht gewinnen. Darauf wird hier aus Platzgründen verzichtet. 

Weil die Darstellung der einzelnen Rundwege viel Speicher-Kapazität benötigt, wenn man die Fotos einigermaßen scharf behalten möchte und damit das Herunterladen etwas schneller geht, ist der Inhalt in mehrere Teilstücke von vertretbarem Umfang untergliedert worden.

Rechtlich erlaubt es der Verfasser, sich kostenlos und frei die Teile herunter zu laden. Bei Übernahmen in andere Inhalte (andere Webseiten, Bücher, Hefte usw. ) verlangt der Verfasser eine genaue Herkunftsangabe. 

Die Fotos sind vom Verfasser gemacht, allerdings innerhalb verschiedener, oft länger zurück liegender Jahre und Jahreszeiten. Insofern sind Unterschiede zur aktuellen Wanderzeit möglich bzw. unausweichlich. 

(Verfasst von Helmut Wurm, Sonnenweg 16, 57518 Betzdorf/Sieg)

III: Einige Impressionen zu Wildenburg (Burg und Weiler), Friesenhagen und Krottorf 

Impressionen zur Burg Wildenburg

(Alle Karten nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Die Wildenburg war eine kleinere, aber trutzige Wehrburg mit mehreren Mauerringen und Vorbefestigungen. Das war nötig, denn die dortigen Grafen standen in regelmäßigen Konflikten mit den adeligen Herren in Krottorf. 
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Die Wildenburg ist eine länglich gebaute Burganlage, erbaut auf einer Zwischenhöhe zwischen dem Höhenrücken um Römershagen und dem Wildenburger-Bach im Tal südlich. 
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Von Norden herab kommend erreicht man dieses Eingangstor und Reste einer Mauer. Dahinter liegen eine Wiesenfläche und dann die eigentliche Burganlage.
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Das obere Eingangstor von innen fotografiert

[image: image9.jpg]



Die Burganlage besteht aus einem großen Wehrturm und einem angebauten Wohntrakt, der auch Festungscharakter hat. Heute ist die Burg Sitz einer Forstbehörde. 
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Die Fotos zeigen den Trutz-Charakter der Wildenburg

[image: image13.jpg]



Das Ausgangstor mit dem Wächter-Wohnhaus
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Hier beginnt der Fahrweg abwärts zur Autostraße im Tal des Wildenburger Baches und nach dem Weiler Wildenburg am Fuß der Burganlage. 
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Reste von Kontroll-Befestigungen am unteren Zugangsweg

Impressionen zum Weiler Wildenburg 
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Unterhalb der Wildenburg hat sich ein Weiler entwickelt, vermutlich die Häuser notwendiger ehemaliger Handwerker und bäuerlicher Versorgungsbetriebe
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Am unteren Ende des lang gestreckten Weilers Wildenburg steht dieses Fachwerkhaus
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Hier am unteren Ende vom Weiler Wildenburg zweigt der geteerte Fußweg zur Rochuskapelle aufwärts ab. 
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Die Straße aufwärts kommt man an diesem Haus eines Kunsthandwerkers vorbei, der auf Bestellung Metall-Türme, -Grills usw. liefert 
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Das Kunsthandwerker-Haus von oben
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Ein vermutlich ehemaliger kleiner Bauernhof oder Handwerkerhof mit bäuerlichem Nebenerwerb.   
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Landwirtschaft gibt es heute in Wildenburg keine mehr, dafür 2 größere Pferde-Höfe für Reitertouristen
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Etwas abseits von der Straße dieses schöne Fachwerkhaus
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Weiter aufwärts findet man auch ein modernes Wohnhaus oder ein umgebautes früheres Doppelhaus
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Das letzte Wohnhaus am oberen Ende von Wildenburg
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Von hier geht eine kleine Nebenstraße abwärts zu einem der Pferde-Höfe im Tal
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Blick aufwärts auf die Straße zum Bahnhof Wildenburg und nach Römershagen bzw. Wildbergerhütte. 

Impressionen zu Friesenhagen
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Friesenhagen, ehemals mehr ein romantisches Fachwerk-Straßendorf, hat sich durch neue Baugebiete nach beiden Seiten des Tales ausgedehnt. Der Ort wirkt sehr gepflegt, es gibt viele junge Familien. 
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Die Haupt-Straße mit den Fachwerkbauten. 
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Im Hintergrund die barocke Kirche.
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Die Kirche vom Tal aus.

[image: image33.jpg]



Die Bronzefigur „Die Wasserträgerin“ an der Hauptstraße.
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Nicht nur für die Radfahrer gelten diese Hinweisschilder, auch für die Autofahrer, denn die Radfahrer müssen auf der Straße bleiben. 

Impressionen zu Krottorf
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Nachfolgend einige Impressionen von Burg oder Schloss Krottorf mit einem kleinen Weiler entlang der Straße von Wissen nach Wildbergerhütte. 
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Unterhalb des Schlosses stehen einige Fachwerkhäuser, vermutlich kleinbäuerliche Zulieferbetriebe für die Burg-/Schlossversorgung
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Gegenüber dem Schloss/der Burg stehen einige größere Häuser…, 
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… z.B. der Landgasthof Wildenburger Hof (er müsste eigentlich Krottorfer Hof heißen), der auch ein Hotel ist. 
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Der Landgasthof Wildenburger Hof von weiter oben
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Der Eingang zum Park mit Kassen-Häuschen, Blick zurück vom Park auf die Straße
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Dieser große Ruhesessel steht bereits seit vielen Jahren hinter dem Eingang als Dekoration
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Der Park ist großzügig angelegt.  
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Hinter dem Park beginnt die Schloss-Anlage mit dem Wassergraben 
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Auch das Wasserschloss/die Wasserburg Krottorf war gut befestigt
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Hinter dem Wassergraben sieht man den Eingangsweg zur inneren Burg-/Schlossanlage
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                         Die Burg/das kleine Schloss hat 2 Innenhöfe,…
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 einen mehr bäuerlichen Innenhof… 
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… und einen herrschaftlichen Innenhof
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Der eigentliche Schlossbau von der Straße aus gesehen
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Dieses beeindruckende massive Gebäude war vermutlich ein Verwaltungsgebäude oder eine Zehnt-Scheune.
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Blick zurück vom oberen Ende des kleinen Weilers an der Straße. Etwas oberhalb… 
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… steht noch dieser ehemalige Kontrollturm an der Straße. Jetzt verläuft die Straße weiter direkt nach Wildbergerhütte oder nach Wildenburg. 

(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, im August 2020)
